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lllkcnhayll in derAaiserkönigLranz Joseph
Ebene der Wallachci!

Fast der ganze westliche Teil öer Wallache! be-find- et

sich jetzt in l)a'nöen der deutschen
und österreichischen Truppen.

von Oesterreich - Ungarn
Dienstag abend gestorben

.mm-- m

Der Herrscher war seit dem 2. 27ovember
erkrankt und die Auflösung wurde

feit lereren Tagen erwartet!

Erzherzog Zkarl Kanz der neue ijcrrschcr Der DliMs ZNonurchie!

der Westfront gestürmt.
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Ter verstorbene Kaiser5löng Franz Joseph von Oesterreich-Ungar-
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Sind für Verkauf von
Danisch-westindie- n!

Lorrdon, 22. Nov. Eure Tcpe
sche aus Kopenhagen besagt, das;
dort als Folge der Untersuchungen
einer Sve.'äalkommission die Ovooii.
iion gegen den Verkauf der westindi- -

schen Inseln Dänemarks an die
Ber. Staaten fo gut wie völlig ne.ch.

gelassen hat. Die Kommission ent
schied fich mit 23 gegen 7 Stimmen
für den Verkauf.

Fencr u Nogales, Ariz.
.ogales, Ariz.. 22., Nov. In

emim gro bicsMn Hotel
siang aeitent abend spät ein Feuer,
dost so sch ncll um sich griff, dan die

. .. c.

yiinfc
.

geziviin.sien icareii,... ni . iyrenii v. r - r
:':acnrgervanoern ou; nie irasze zu
fliehen. Da die Mitglieder der
Feuerwehr bei einer Wohltätigkeits- -

Theatervorstellung nutwirkten, währ,
te es

.
eine

.

halbe Stunde, ehe sie

cm Tatort waren. Tas euer be
droht die ganze Geschäftsgegend der
Stadt.

Vmizelos, der fich gegm , feine Re
gierung mrt Unterstützung der Al
liierten enrport hat, wieder zunr Mi
msterprastdenten zu eniennen.)

siische Politik vereinbart wurde.
Durch deil Bertrag von Olmütz' lNo
vember 1850) gewann Oesterreich ei

iren vollständigen Sieg über die
haltlose uird schwache preusüsche Po
litik. Im Innern war die Zentra-llsatio- n

der Monarchie als Haupt
zweck verfolgt: die alten Landesvr
sassungen wurden aufgehoben, de
:'ieichsverfasZ'.,ng 20. August 1851
abgeschafft und im Januar 1852 die
absolute Monarchie der Form nach
wiederhergestellt.

Franz Josephs selbständiges Wir
ken begann erst mit dem Tode des
Fürsten Felix Schwarzenberg (April
1852). An Stelle SchmarzenbecgS
nrnrde der unbedeutende Graf Auol
berufet, während für die irn:erai
Verhältnisse Bach den grössten Ein.
find bekam. Um die Berhältnisst'
dcö Reichs genauer keimen zu le.

en, machte Franz Joseph in den
folgenden fahren Reisen in hc ter
ichiedcnen Provinzen des Reiches.
Sehr verhängnisvoll für Oesterreich
war aber das 1855 nrit dem Papst
abgeschlossene onkordnt und die
Haltung Oefierreiäis während des
.ffrimkriegeö, wodurch der Wnmb zu
einer langsährigen Feindschaft mit
dem alten Alliierten, Rukstmid. ge-

legt wurde. Einen Besuch der italie
njschen Provinzen im Jahre 1857
bezeichnete der Erlaß einer allgemei
irrn Mi - SYrtA.tin ii aiuian.v ui 'uni'

V

Griechenland muft
sich Alliierten fügen!

Die Diplomaten der Zcntralmachte
verlassen heute die Haupt,

stodt Athen.

Athen, über, London. 22. Nov.
sämtliche hiesigen Vertreter der
!entra!mächte' und deren Berbünde

ten verlassen heute in Uebcreiustin

miing mir er vom Aomiror ou
Fournet, dem Kommandanten der
Flotte der Alliierten, gestellten For
derurg Athen,', Der Admiral hatte
sich geweigert, die für die Abreise
der Diplomaten gewährte Frist zu

verlängern.'
Es verlaistet, daß, während das

Verlangen des französischen
Briand an König Kon

stantin. den früheren Premiermini,
fter Venizelos zurückznberufeii, in
Athen der größterl Opposition begeg.

i. v ,rn k i., ..
..r.f. r ui. r ; V e:..

zu ernaren, vcr oern grrccy?s,en
Volk grossen Anklang findet. (Da
ist bei den Alliierten ich der Wunsch
wieder der Bater des Gedankens,
ttebngens eine unt'erschamte Z'.!w.u

tung, 5Knig Konstantin zu fragen,

ent-Fein- de das Getreide mcht ,n die, . 99 Wnh $'",s:
Hände falle. Bis letzt t von Bi: ' I ZJ w. r:karcst noch keine Meldung über den 7. i , 7 ' , ' "

k,- -,i via M.ir,rtr rtrirtllLl' Ul1 ""''n.iINi , u u auiitu um ru

Britische Stellungen an

Berlin, 22. Nov. (Funkenbericht.)
Das Kriegsamt meldete gestern

abend, dasz Crajova, die alte Haupt
stadt der Wallachei, von deutschen
und österreichischungarifchen Trup
pcn besetzt worden ist. Es ist dieses
eine der hauptsächlichsten Städte der
Wallachci und liegt 120 Meilen West-lic- h

von Bukarest. Die Besetzung der
Stadt durch Truppen Falkenhahns
bedeutet für Runränien ein Verhäng
nis. Die erste Armee scheint von
aller Verbindung mit den anderen
rumänischen Truppen abgeschnitten
zu sein: ist es ihr nicht gelungen,
sich rechtzeitig der Schlinge zu ent
ziehen, dann ist sie den Angriffen
von zwei Seiten ausgesetzt, was mit
ihrer Vernichtung gleichbeöcutend ist.

Die Hiobspost in London.
London, 22. Nov. Hier macht

man kein Hehl daraus, daß die Lage
in Rumänien verzweifelt gefährlich
m. Man tst über das autzerst chnelle

i Borgehen Falkenkahns überrascht
und die Einnahme der wichtigen Ei
scnbahnstadt Crajova hat große Be

sorgnis verursacht. Militärkritiker
uns 'ottöwirtschastter zerbrechen sich

die Köpfe darüber, ob es den Ru
'näni gelungen ist, die ungeheuren
Getreidevorräte, welche in der Stadt

ufgespeichcrt waren, noch zur rech.
IClt i.,t ttl fernen zu vnngen
denn zener Landesteil bildet die
Kornkammer Rumäniens. Teutsche
land bedarf des Weizens, und man
wünscht hier sehnlichst,

.
dafz dem

r;., m:....... (rrniwu .w.iujuunsj ri,,v,,. ii.itia..tL-:- i .r.-.- . t.:t... ::c
cmurciiei. ijautii uwijit uveruupi
nur Siegesnachrichten nach London
gemeldet oder gesagt, das; die Sacke
schief gehen 'nmsz, wenn den Ru
mänen nicht

.

sofortige
.

Hilfe gebracht '

!... oi r. a. i .i. r
miro.) Aoer man furauer yrer. oaiz
die rumänische Verteidigung unter,.....t. fi y. r ".-- . I

ocn gervauigen Parnnrerscoragen
Falkcnhayns zusammenbrechen muß.
Man fürchtet für die Sicherheit der
ganzen Ersten rumänischen Arn:ce.
Mit Erazoda in Handen der Deut
schen ist die Bahnverbindung Orsova
Bukarest unterbrochen, und der gan-z- e

westliche Teil Rumäniens befindet
sich in Handen der Fernde.

Mackcnseus Schweigen verursacht
Unbehagen.

London, 22. Nov. Der Um
stand, das; man van den Operationen
deS Feldmarschalls v. Mackenfen seit
mehreren Tagen nichts mehr gehört
hat. erregt hier großes Unbehagen.
Man nimmt an, daß dieser Heer
führcr sich absichtlich zurückgezogen

Tauchboot versenkt
franz. Zerstörer!

Franz. TorpcdobootcZerstörer und
sieben Handrlsdampfer müssen

daran glauben.

Berlin. 22. Nov. (Ueber London.)
Laut einer offiziellen Ankündi

grmf hat mu 11. ?cpveu,bcr ein

deutsches Tauchboot im englischen
Kanal ein französisches Wachtschiss
sowie sieben andere Handelsdampfer
versenkt, darunter einen norwegi-sche-

In der Bekanirtmachung
beißt es:

Eins unserer Tauchboote im

Englischen Kanal versenkte am
November ein französisches

'

Wacht

schiff, wahrscheinlich einen Torpedo-bot- t

Zerstörer von der Are of Sabre
Klasse und außerdem sechs feindliche

Handelsdampfer. Tasselbe Tauch
boot versenkte den norwegischen
Dampfer Uttwang", welcher Kriegs-
material für die französische Jiegie
rung an Bord hatte."

London lügt sich heraus.
London. 22. Nov. In Bezug

auf obigen deutschen Bericht ver
öffentlichre die englische Lldmiruli.
tät aestem folendm Brricht:

Die britische AdmMÜtät ist voni
französischen Flottenministcrium zu
der Erklärung ermächtigt worden,
dast aiu 11. November kein franzö-
sisches Kriegsschiff im Englischen Ko

nol versenkt worden, ist." (Einfach ei!
ne Lüge, denn der offizielle deutsche
Bericht lüzt nicht!)

:

und einen groben Hecrcökörper zu
sammengezogen hat. um an einer
geeigneten Stelle plötzlich die Donau
zu kreuzen und sich mit den Truppen
Jalkenhayns zu verbinden.

Von der mazedonischen Front.
Paris. 22. Nov. Die sich von

Nonastir zurückziehenden Bulgaren
rmd Deutschen werden von den
Truppen der Alliierten scharf ber
folgt. (?) Hierbei zeichneten sich

besonders die Serben aus, welche
dem Feind fortwährend auf den
Fersen sind. Eine grofze Kriegsbeute
ist den Verfolgern in die Hände ge
fallen, doch hat man darüber noch
keine Berechnung angestellt.

Die Italiener haben sich in den
51ömpfen an der mazedonischen Front
ebenfalls ausgezeichnet. Drei Mei-

len nördlich von Monastir aber ha
ben die Teutschen und Bulgaren wie
der festen Fuf; gefaßt und verteidigen

l ryre Stellungen gegen sie nachrücken
den Feinde. Me Alliierten haben
500 Gefangene gemacht. (Dos ist
nach all den großen Sicgesmelöun
gen herzlich wenig.)

t

Von der Westfront.
London, 22. Scan. Genera?

Haig meldet, das; die deutsche Ar
tillerie die brstischen Positionen an
der AncreFront unter Feuer genam
men habe. Südlich der Ancrc kam
es zwischen feindlicher und britischer
Infanterie zu lebhaftenScharmützelir.
Ein feindlicher Patrouillonangriff

"""'tnnriV hrni hen WHpn nimrftbnntn

l'tl JUIV lUUUlll l(Uftil V,lli
y.niiuiivu an Flanderns Front.

Tentsche stürmen britische Stellungen
Berlin, 22. Nov. (Funkenbericht.)

Das Kriegsamt meldete heute
vormittag, dafz deutfche Abteilungen

r v ' -
meyrere orm cye manzwene ae,
stürmt haben, dieselben zerstörten
und eine Anzahl Gefangene gemacht
haben.

Türkische Regierung
tzllst Uatholiken!

Bau Schulen nd Waisenhiin
fern in Angora, Klein

Asien gestattet.

Berlin. 22. Nov. (Firnkendepc-sche.- )
Die . Kölnische Volkszei

tung" das bekannte Zeutruinsorgan,
veröffentlicht einen Brief ihres .Slor

reipoiidenten in Angora, Kleinasien,
in welchem unter dem !0. Oktober
I'is lautenden Jalzres berichtet wird,
daß sich die Christen dieser Stadt
welch unter dem Brand am 13.
September schwer gelitten hatten,
heute in materieller und religiöser
Beziehung eines besseren Loses er
frucn, denn je zuvor.

Der amerikanische katholische Prie
stcr. welcher als Stellvertreter des
armenischen Patriarchen in der
Stadt- - eingetroffen ist, wurde von
der türkischen Regierung anerkannt
und von dem Generalgouverneur
iir freilndlickr Weife emufangen. Er
crbielt nicht bu.'s die Erlaubnis, fest
nche Gottesdienste .abzuhalten, son

dern auch ein Gotteshans zu bauen.
Auch ist die Errichtung von Schulen
und Waisenhäusern geplant.

Wilson hat den DankfagtnyLtag
festgefetzt. Er hat alle Ursache dazv

klassifizierte
Anzeigen

m der

Täglichen Gmaha
Tribüne

bringe gute Resultate.

Häuf z vermiete
Aarmea zu erkauftn
WohnANgm zn dcrm.ettt
HLnser zu verkaufe
Airnmer z dermieten.

Ruft auf

Cyler 540
AnzeigeN'Wtciluug.

London, 22. Nov. Kaiser Franz
Sofort) ist gestern abend in seinem
Scliloß zu Schönbrunn gestorben.
Seit längerer Zeit leidend, fcer
stiliminerte sich der Zustand des
Herrschers am 12. November derart,
daß man olle Hoffnung auf dessen

Wiederherstellung aufgab. Nachrich.
teil aus Wien besagen, das; wenn der
Tod des Herrschers der Toppel.
knonarchie auch erwartet wurde, fein
Hnischeidcn dnlnoch unter der Be
pölkerung einen qualvollen Eindruck
hinterlassen habe. Sowohl das
''sicrreichische wie auch das ungarische
Kabinett haben gestern eine Spe
jialsjtzung abgehalten.

Der österrrcichische Thronfolger
kiarl Franz hat sich bercüs seit mch
reren Tagen in Wien aufgehalten.
ES beißt, fcafj er am Sterbelager
anwesend war. Kaiser Franz Jo.
seph halte ein Alter von 86 Jahren
erreicht und kam als Achtzehnjäh.
riger auf den Thron.

Tcr nee Herrscher.
London. 22. Nov. Die Augen

ganz Europas find heute auf den
Thronfolger' Erzherzog an ffranz
Joseph gerichtet. Trotzdem noch kei.
i'C offizielle Ankündigung über das
Ableben des Kaisers erlassen ist, fo
wird die Todesnachricht doch in allen
europäischen Hauptstädten bestätigt.

Ter neue Herrscher ist 29 Jahre
eil und kommandiert österreichisch

ungarische und deutsche Truppen an
der 5!arpatheu.Jront. Er soll de
mokratisch veranlagt sein und hat ei
ue tüchtige militärische Erziehung ge
uossen; als Befehlshaber grober
Truppenverbände hat er in diesem
Kriege an der italienischen und ruf.
neuen Front namhafte Erfolge er

zielt. Diplomatische Erfahrungen
aber werden ihm abgesprochen.
Ter Wiener Hof sehr zeremoniell.

Es ist Tatiache, daß von allen
europäischen Regierungen die öfter
U'iclnsche in vieler Hinsicht das

Zeremoniell beibehält.
In uniständlicher Weise wird der
Tod deö Herrschers angekündigt wer.
den und die Vorbereitungen für die
Beisetzung des Herrschers dürften
eine volle Woche in Anspruch neh.
men. Mit der Einbaliamierung des
Leikiniams wurde heule begonnen.

AIs vor 08 Jahren der Vorgänger
Franz Josephs gestorben oar. wur
de dessen Herz in eine Urne getan
und in der St. Aiigustincr-ttirch- e

wbewahrt. Tort befanden sich auch
die Herzen von 55 anderen öfter
reichischen Herrschern. Kaiser Franz
Joseph aber schaffte diesen Gebrauch
ab. Dein Wunsche des verstorbenen
Kaisers gemäsz wird fein Sarg auö
Eichenholz bestehen, dessen Inneres
mit Seide aufgeschlagen ist. Der
Sarg wird mit schwarzem Sammt
bezogen, in einen Sarkophag getan
und in der Kaisergruft beigesetzt wer

'
den.

Dein an dein österreichischen Hofe
bestehenden Gebrauche gemäsz wird
die Beischung der Leiche nicht vor
einer Woche erfolgen. Aernmtungen
zufolge wird der Leichnam in der
Augustiner Mrche der Hofburg auf
dem Paradebctt liegen. In der
kaiserlichen Gruft zu Wien find 132
Habsburger beigesetzt. Aber neben
tm Leichnam der Kaiserin Maria
Theresia ruht auch derjenige einer
ihrer Hofdamen, die der Kaiserin
sehr ergebe war.

Die letzten Stunden dee Herrschers.
Am letzten Montag schien sich der

Zustand des .Um fers etwas zu bes
sern, aber ei war nur ein letztes
Aufflackern des LebenSlickstes. Er
nahm Bericht? entgegen und empfing
ann die Erzherzogin Äarie Valerie,

soivie später den Minister des Aeuf;o
reu Baron Bunan. Am, Dienstag

nelunittag . aber uerfchliinmerte sich

ii iu 'justaiid zilsehnids sein Ende
war nahe.

Die Erzherzogin Marie Valerie
wich nicht von dem Krankenbett.
Der Kranke konnte keinen Schlaf
finden und klagte über Schmerzen
im Halse. Gegen 8 Uhr abends be-

ruhigte er sich etwas. Zwanzig
Minuten darauf machte er mit feiner
Hand eine plötzliche Bewegung nach

je, nein Halle, er versuchte zil spre
che, brachte aber nur einige wenige
gurgelnde Laute hervor und gab
dann fernen. Geist auf.

Der Erzherzog .slarl Frau Joseph
befand sich feit mehreren Tagen in
Wien und wurde von dem Ableben
des Kaisers sofort in Kenntnis ge.
fetzt. Schlof; Schönbrunn war mit
dein Hauptquartier des deutschen
Kaisers telephonisch verbunden, und
auch dieser wurde von der Trauer,
botschaft unterrichtet.

Es wird erwartet, das; der deut
sche Kaiser, König Ferdinand von
Bulgarien und der türkische Thron
folger der Leichenfeier beiwohnen
werden. Ter Zeitpunkt derselben ist
noch nicht festgesetzt.

Die auf morgen in Budapest an
beraumte Konferenz deS östn-reich- i.

scheu und ungarischen Minrsterprast.
deuten ist '

abgesagt 'worden. Der
österreichische Ministerpräsident Tisza
ist nach Wien abgereist.
Ter Lebenolauf des Kaisei'Aönig

Franz Joseph.
Franz Joseph der Eiste, Kaiser

von Oesterreich, lvurde am 18. Au
gust 1 880 geboren und wurde unter
der Aussicht ferner Muttermund des
ultramontan gesinnten Grasen Hein
rich BonuMes erzogen. Diese

muhte in Franz Joseph von
früh an eine möglichst unlvdingte
Hingebung an die Interessen der
kaihol. Kirche begründen und befVsn.

gen. Zwar wurden die nicht gerin-
gen Verstandeöanlagcn. namentlich
die Empsänglichkelt für Sprachen,
durch vortreffliche Lehrer gepflegt
uiid entwickelt : aber die Selbständig,
seit des Charakters und Urteils
blieb zu viel den Erfahrungen und
Stürmen des Lebens als loflspielii-ste- r

Schule überlassen. Im Oktober
18-1- erschien er ,pn ersten Male
als 'Stellvertreter Kaiser Ferdinands
in Preßburg bei der Installation des
Erzherzogs Stephan als Palatin
und gefiel den Magyaren in seiner
ganzen Erscheinung . mitnehmend.

J,n April 1848 sollte er zum Statt,
Halter in Böhmen ernannt werden,
doch kam man davon ab, und er
machte den Krieg mit Italien mit.
Die Wendung der bolitischen Vcr
hältuisse rief ihn unvermutcterweise
auf den Thron, llnt namentlich d'ii

Magyaren gegenüber durch frühere
Zusagen des regierenden, dm schü.ü

r,gen Verhältnissen nicht gewachsenen
Kaisers Ferdinand nicht gebunden zu

sein, ward der funge Erzherzog am
1. Dezember 1818 im Hoflagcr zu
Cliiiütz für volljährig erklärt, wor
auf 2. Dezember Kaifcr Ferdinands
abdizierte, und fein Bruder, Erzber
zog Franz Karl, Verzicht , auf die

Succession leistete, in die nun de'kn
Sohit als Kaiser unö als König
von Ungarn und Böhmen eint-e.- t.

Die ersten Jähre der Regierung hat-te- n

eine Reche van Erfolgen aufzr.
weisen. Franz Joseph begab sich

Mai 1819) selbü-nac- Ungarn und
wirkte persönlich bei der Erikürniuiig
von Raab (28, Juni). Nachdem

durch Besiegung der Ungarn und
Sardiniens der Bestand des öfter-rcic-

scheu Staates wieder gesichert

war, wuroe oer unoe-na- g wieo"
hergestellt und durch ötc kttkutlou
in Hessen und Holsiein der Einfluß
do? unheilvollen österrcichischeil Poli
tik in Deutschland neu begrünter,
nachdem Franz Joseph fell'st in Bre
geuz (Oktober mit den Kö

uigen von Bauern und Württekiibe?
eine Zusamnieukuilit gehabt hatte.!
bei welcher eine entschieden niitipreu-- J

u oMurnv.
Regierungsspstem, tvelches
heit höchst kurzsichtig war und deu
Forderungen der Zeit nicht ent
fprach, brach zusaurmen im Jahre
1859, in welchem Oesterreich mi'.'tä'

(Fortsetzung auf Seite 3.) .
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, Das nre Asrenelchisch'kugurische Kaiserpaar.

Infolge des 'Ablebens des Kaisers Franz Joseph ist Erzherzog Karl Franz Joseph Kaiser.KLnig von
Oesterreich-Ungar- geworden. Derselbe ist ein tüchtiger Heerführer und hat fich namentlich an der italieni'
scheu Front ausgezeichnet. In Regierungsgeschästc ist er noch nicht sonderlich eingeweiht, das aber war sein

Vorgänger bei Besteigung des Thrones auch nicht, und dennoch hatte sich dieser als einer der stärksten Herrscher
Oesterreichs eiwicien. ,

Erzherzog Karl Franz Joseph wurde an,, 17. August 1887 geboren. Sein Vater war Erzherzog Otto,
ein jüngerer Bruder von Franz gerdinaud. Säiuj Vattm ist Prinzessin Z ita van Aourbon-Pgrm- a.


